
Vogelbeobachtungen  

beim 

 

 

 

in Dithmarschen am 4. und 5. Oktober 2014 

Art 04.10. 

Lfd. Nr. 

05.10. 

Lfd. Nr. 

Anzahl, Orte, Bemerkungen („Mz“: an verschieden Orten u. / od. nicht 

gezählt, „dz.“: durchziehend) 

Blässgans 1 1 zahlreich; an verschiedenen Stellen rastend, außerdem reger Durchzug 

Graugans 2 2 Mz 

Weißwangengans 3 3 sehr zahlreich; an verschiedenen Stellen rastend, außerdem reger 
Durchzug (besonders am 05.10.), im Südkoog am 05.10. bereits ca. 
5000 Ind. rastend 

Ringelgans 4 4 relativ wenige (Einzelvögel, kleine Gruppen) 

Brandgans 5 5 Mz 

Nilgans  6 7 Ind. überfliegend am Bhf. Heide 

Stockente 6 7 Mz 

Spießente 7 8 im Koog und im Watt 

Löffelente 8 9 NSG „Wöhrdener Loch“ 

Pfeifente 9 10 sehr zahlreich; im Koog und im Watt 

Krickente 10 11 kleinere Ansammlungen 

Reiherente  12 Südkoog 

Fasan 11 13 „unterwegs“ auf Ackerflächen 

Schwarzhalstaucher  14 1 Ind. NSG „Wöhrdener Loch“ 

Zwergtaucher 12 15 am 04.10. 1 Ind. Südkoog, am 05.10. 5 Ind. ebendort u. 1 Ind. NSG 
„Wöhrdener Loch“ 

Haubentaucher  16 NSG „Kronenloch“ 

Kormoran 13 17 besonders am 04.10. deutlicher Durchzug (bereits am Bhf. Heide 
beginnend) 

Silberreiher 14 18 an verschiedenen Stellen, am 05.10. max. 5 Ind. im Vorland Südkoog 

Graureiher 15 19 Mz 

Rotmilan 16 20 Südkoog (am 05.10. dz.) 

Seeadler 17 21 am 04.10. 1 diesjähriges Ind. über Helmsand, am 05.10. 1 älteres 
immat. Ind. ebendort und ein adulter Vogel im Südkoog 

Rohrweihe 18 22 einzelne Ind. 

Kornweihe 19 23 1 Ind. Helmsand, 2 Ind. im Vorland Südkoog (alle W.-farben) 

Wespenbussard  24 1 Jungvogel mit Mäusebussarden dz. Friedrichskoog 

Mäusebussard 20 25 am 05.10. stärkerer Durchzug (insgesamt über 50 Ind.) 

Sperber 21 26 am 05.10. auch mit Mäusebussarden im Durchzug vergesellschaftet 

Turmfalke 22 27 Mz 

Wanderfalke 23 28 Einzelvögel an verschiedenen Stellen, soweit erkannt Altvögel 

Merlin 24 29 am 04.10. insg. 2 Ind., am 05.10. insg. 3 Ind. 

Wasserralle  30 kurz an einem Schilfrand im Südkoog beobachtet 

Austernfischer 25 31 Mz 

Säbelschnäbler 26 32 noch bis zu 4 Ind. im NSG „Wöhrdener Loch“ 

Sandregenpfeifer 27 33 NSG „Wöhrdener Loch“ 

Kiebitzregenpfeifer 28 34 im Watt bei Helmsand 

Goldregenpfeifer 29 35 am 04.10. auf mind. 700 Ind. geschätzt (verschiedene Stellen) 



Kiebitz 30 36 Mz 

Alpenstrandläufer 31 37 Mz 

Zwergstrandläufer 32 38 1 – 5 Ind. im Südkoog, 1 Ind. am 05.10. im NSG „Wöhrdener Loch“ 

Kampfläufer 33 39 in wenigen Ind. im NSG „Wöhrdener Loch“ u. im Südkoog 

Rotschenkel 34 40 Mz 

Dunkler Wasserläufer 35 41 Mz 

Flussuferläufer 36 42 Einzelvögel im Südkoog und im Hafen Friedrichskoog 

Grünschenkel 37 43 Mz 

Pfuhlschnepfe 38 44 in wenigen Ind. im NSG „Wöhrdener Loch“ 

Uferschnepfe 39 45 in wenigen Ind. im NSG „Wöhrdener Loch“ u. im Südkoog 

Gr. Brachvogel 40 46 Mz (u.a. 05.10. am Hochwasserrastplatz NSG „Wöhrdener Loch“) 

Bekassine 41 47 relativ zahlreich (häufig in kleinen Verbänden überfliegend) 

Lachmöwe 42 48 Mz 

Sturmmöwe 43 49 Mz 

Silbermöwe 44 50 Mz 

Heringsmöwe 45 51 Seehundstation Friedrichskoog (an Fütterung interessiert…) 

Mantelmöwe 46 52 einzelne 

Ringeltaube 47 53 Mz 

Hohltaube 48 54 an verschiedenen Stellen Einzelvögel und sehr kleine Verbände dz. 

Türkentaube 49 55 Einzelbeobachtungen 

Straßentaube 50 56 Einzelbeobachtungen 

Sumpfohreule 51  im Vorland Südkoog von Kornweihe „belästigt“ 

Feldlerche 52 57 Mz, auch durchziehend 

Heidelerche 53 58 Einzelvögel an verschiedenen Stellen dz. 

Ohrenlerche 54 59 wenige, meist 1 bis 2 Ind. überfliegend oder dz. 

Rauchschwalbe 55  mehrere dz. 

Strandpieper 56 60 an verschiedenen Stellen, meist rufen gehört 

Wiesenpieper 57 61 Mz, auch durchziehend 

Baumpieper 58  dz. rufen gehört NSG „Wöhrdener Loch“ 

Rotkehlpieper 59 62 am 04.10. u. 05.10. je 1 Ind. dz. NSG „Wöhrdener Loch, am 05.10. 
zusätzlich mind. 1 Ind. mehrfach rufen gehört Südkoog 

Bachstelze 60 63 Mz, im NSG „Wöhrdener Loch“ zahlreich im Queller Nahrung suchend 

Schafstelze 61  1 Ind. dz. NSG „Wöhrdener Loch“ 

Gebirgsstelze 62 64 Einzelvögel an verschiedenen Stellen dz. 

Heckenbraunelle 63 65 wenige rufen gehört 

Zaunkönig  66 1 Ind. rufen gehört Südkoog 

Rotkehlchen 64 67 Bhf. Heide u. NABU-Station „Wattwurm“ 

Hausrotschwanz 65 68 Einzelvögel Bhf. Heide und Seehundstation Friedrichskoog 

Steinschmätzer 66 69 wenige, z.B. 2 Ind. Helmsand 

Braunkehlchen  70 1 Ind. am LKN-Lagerplatz bei Helmsand (jahreszeitlich recht spät) 

Schwarzkehlchen 67 71 am 04.10. 1 Ind. NSG „Wöhrdener Loch“, am 05.10. 1 Ind. am LKN-
Lagerplatz bei Helmsand 

Singdrossel 68 72 Mz (mäßiger Durchzug) 

Rotdrossel  73 Mz (wenige dz.) 

Misteldrossel 69 74 am 04.10. 1 Ind. Seehundstation Friedrichskoog, am 05.10. 1 Ind. 
„unterwegs“ 

Amsel 70 75 Mz 

Ringdrossel 71 76 je 1 Ind. an NABU-Station „Wattwurm“ 

Mönchsgrasmücke 72  Einzelbeobachtung an NABU-Station „Wattwurm“ 

Zilpzalp 73 77 wenige 

Kohlmeise 74 78 Mz 

Blaumeise 75 79 Mz 

Tannenmeise 76  dz. NSG „Wöhrdener Loch“ 

Schwanzmeise 77 80 mehrere Bhf. Heide 

Wintergoldhähnchen 78 81 Einzelvögel Bhf. Heide und Seehundstation Friedrichskoog 



Bartmeise 79 82 am 04.10. 5 Ind. im „Höhenflug“ NSG „Wöhrdener Loch“, am 05.10. 
rufen gehört Südkoog 

Elster 80 83 Einzelbeobachtungen 

Dohle 81 84 Mz 

Rabenkrähe 82 85 Mz 

Saatkrähe 83 86 Mz (Bhf. Heide) 

Kolkrabe  87 2 Ind. Helmsand und Südkoog 

Eichelhäher 84  Einzelbeobachtung im Koog 

Star 85 88 Mz 

Haussperling 86 89 Mz 

Feldsperling 87 90 NSG „Wöhrdener Loch“ 

Buchfink 88 91 besonders am 04.10. reger Durchzug 

Bergfink 89 92 einzelne Ind. mit Buchfinken mitziehend 

Bluthänfling 90 93 Mz, auch durchziehend 

Erlenzeisig 91 94 Mz, durchziehend 

Birkenzeisig 92  Einzelbeobachtung 

Stieglitz 93 95 kleinere Verbände an verschiedenen Stellen 

Grünfink 94 96 wenige (NABU-Station „Wattwurm“) 

Kernbeißer 95 97 überfliegend Bhf. Heide 

Fichtenkreuzschnabel  98 6 (2 + 4) Ind. dz. Bhf. Tönning 

Rohrammer 96 99 Mz, auch durchziehend 

Spornammer 97  1 Ind. dz. Helmsand 

 

Insgesamt wurden am Westküsten-Vogelkiek-Wochenende 108 Arten festgestellt. 

Tom Wulf sei nochmals für die akribische Auflistung der Beobachtungen im Felde gedankt. 


